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EinigeJahrezurück,führteicheinRetreat,überdasThemaKamma,inSantaFe

an.EinederTextunterlagenwareinAbschnitt,indemderBuddhaseinensieben

JahrealtenSohn,Rahula,lehrte,daßerseineHandlungenuntersuchensollte,als

wärensieseinGesichtineinem Spiegel,um sicherzugehen,daßerniemanden

verletzenwürde,wedersichselbst,nochirgendjemandanderen.Einerder

Retreatteilnehmerwarein Therapeut,deran dem Tagnach dem Retreat,

eingeteiltwar,einAbschlußtreffeneinerTherapiegruppe,welchesiefüreinige

ihrerKlientenorganisierthatte,zuhalten.SieentschiedsichdesBuddhasLehren

anRahulazukopieren,unddieseinderGruppezuteilen,umderenMeinungen

über desBuddhasGeschick alsElternteilzu erfahren.Deren einhelliger

Urteilsspruchwar:“WennunsereElternunssobelehrthätten,würdenwir

Therapiegruppen,wiediese,nichtbenötigen.”

WasstriktanderenUrteilspruchwar,ist,daßsiezudiesem kamen,auchwenn

desBuddhasLehrendenBedarffürRahulaheraustrichen,einenSinnfürScham

umseineHandlungenzuentwickeln:WennerkeinenSchamhabenwürde,eine

vorsätzlicheLügezuerzählen,wäreerleeranGüte,wieeineumgedrehte

SchopfkelleleeranWasser.Wennererkannthatte,daßersichinDenken

einbrachte,welchesihmschadete,oderdazuführenkönnteanderenzuschaden,

waresanihm,sichfürdieseGedankenzuschämen,undsichzuentschließen

diesenichtzuwiederholen.

UndderBuddhalehrteScham nichtnuranRahula.IngenerellerenLehrreden,

andieÖffentlichkeit,nannteerScham einenstrahlendenBeschützerderWelt,

indem dieserLeutedavorbewahrt,dasVertrauenandererzubetrügen.Er
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nannteScham aucheinenedlenSchatz,etwaswertvolleresalsGoldundSilber,

indem erSiedavorbeschützenwürde,etwaszutun,daßsiespäterbereuen

würden.

DerhoheStellenwert,welchenBuddhaSchamgab,stehtscharfimGegensatz,wie

erinvielenBereichenunsererKulturheuteangesehenwird.InGeschäftund

PolitikwirdSchamallzuoftalsSchwächeangesehen.UnterTherapeutenwirder

gemeinalspathologisch,eineungesundeHaltungübersichselbst,dieeinen

abhältalleszusein,wasmankann,angesehen.BücherüberBüchergebenRat,

wie man Gefühle desSchamsüberwindetund sich anstelle Gefühle von

Selbstwertschätzungzustimmendeinrichtet.

DiesegenerelleReaktiongegenScham istleichtzuverstehen.DieEmotiondes

Schams,dasGefühl,daßsieindenAugenanderernichtgutaussehen,isteine

machtvolle.Dortistes,wowirdieMeinungandererLeuteinunserePsyche

hineinlassen,undallzuoftnehmenrücksichtsloseLeutedenVorteildieser

Öffnung,um unsereHerzenzufangen:Um unszubedrängen,undunszu

StandardsderBeurteilungzudrängen,dienichtwahrlichinunserem besten

Interessesind.Esistschlechtgenug,wennsieunszum SchämenüberDinge

bringen,über die wir wenig oder keine Kontrolle haben:Abstammung,

Erscheinung,Alter,Geschlecht,sexuelleOrientierung,GradanIntelligenz,oder

finanziellenStatus.Esistnochschlimmer,wennsieunsdazubringenmöchten,

unsbiszum Verletzendwerdenzuschämen,wieetwawennsichfüralteFehler

rächend.

DochAnstrengungen,dieseProblemedamitzuvermeiden,Schamvölligabzutun,

überseheneinenwichtigenPunkt:DasindzweiArtenvonScham,derungesunde

Scham,derdasGegenteilvonSelbstwertschätzung,unddergesundeScham,

welcherdasGegenteilvonSchamlosigkeitist.DiesezweiteArtvonSchamistder

Scham,dem BuddhaeinenstrahlendenBeschützerundeinenSchatznennt.

Wennwir,inunseremBestrebendieersteArtvonSchamloszuwerden,auchdie

zweiteArtverlieren,erzeugenwireineGesellschaftvonSoziopathen,diesich

nichtüberandererLeuteMeinungüberRichtigundFalschkümmern,undkeinen

Scham überalldiefalschenDingeempfinden.GeschäftsleuteundPolitiker,die

keinenAnlaßfürScham im Lügensehen,um einBeispielanzuführen,fühlen

Scham,wennsienichtzumindestsorücksichtsloswieihreEbenbürtigensind.
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UndzuallengenerellenAblehnungenvonScham,entdeckenBewerberimmer

noch,daßScham überunserenKörperoderunserenerkennbarenWohlstand,

einmachtvollesWerkzeugist,um unsDingezuverkaufen.WennallerScham

pathologisiertwird,verschwindeterindenUntergrund,indenGeist,dortwo

Leutenichtklardarübernachdenkenkönnen,undderdannTentakelaussendet,

dieSchadenumunsalleherumverteilen.

DaistwodesBuddhasLehrenübergesundenScham,einnutzvollerGegenpol

seinkönnen,helfenddasThemainsOffenezubringen,undum zuzeigen,daß

mitpassenderÜbung,SchameinegroßeKraftfürdasGuteseinkann.

Um damitzubeginnen,verbindetderBuddhagesundenScham miteinem

gesundenEmpfindenvonEhre:einSinndafür,daßSieRespektdafürverdienen,

sichanhoheStandardsdesVerhaltenszuhalten.Indiesem SinneistScham ein

Symbolfürhohe,undwenigerfürniedrige,Selbstwertschätzung.

Ehre,wieSchamgefühl,beginntmitdemBegehrennichtnurgutzusein,sondern

auchindenAugenvonanderengutzuwirken,dasist,warum auchdiesin

beidenVarianten,gesundundungesund,zumErscheinenkommt.Duelle,Feden,

GängsterkriegeundEhrentötung,basierendaufdem Glauben,dasRespektmit

unsererFähigkeitVerletzungen zu tun,verdientwird,haben Ehre einen

schlechtenRufgegeben.DochEhrekannerneutdefiniert,undgesundgemacht

werden,sodaßesdurchRechtschaffenheitverdientwird.EineGesellschaftohne

diesem SinnfürEhre,wäresoschlechtwieeineGesellschaftohnegesunden

Scham.

DesBuddhasErkenntnisseübergesundesEhrgefühlundSchamgefühl,kommen

ausseineneigenenErfahrungen,dieeraufderSuche,unddem letztlichen

Finden,desErwachensmachte.SeineanfänglicheSuche,nachdem richtigen

Pfad,hatihngelehrt,daßEhreundScham mitEinsehenzubehandelnsind,

insofern,alsdaserdenMeinungenanderernichtimmertrauenkönnte.Wenner

vonderEhre,gezeigtvonseinenfrühenLehrern,bewegtgewesenwäre,wäreer

inderAusübungvonKonzentration,ohnedemEntwickelnvonEinsicht,stecken

geblieben.WäreervonderMissachtung,ausgedrücktvondenfünfMitbrüdern,

alserseinestrengenEntbehrungenablegte,angetangewesen,wäreer,ohnedas

Zielzufinden,gestorben.
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Aberererkanntenachseinem Erwachen,daßdasProblem mitScham-und

Ehrgefühlnichteinesist,daßmangutindenAugenandereraussehenmöchte.Es

istnurdanneines,wennSieindenAugenderfalschenLeuteguterscheinen

wollen.WennsiesichandierichtigenLeutehaltenkönnen,kannEhr-und

SchamgefühleineenormeHilfesein,jeneszuentwickeln,wasderBuddhaals

denwichtigstenäußerlichenFaktorfürdasErlangendesErwachensbestimmte:

vorzüglicheFreundschaft.ErwarnuninderPositionanderendieFührungzu

geben,anderesihnaufseinereigenenSuchemangelte,undseineSchulerzu

lehren,vorzüglicheFreundefüranderezusein.Dasistwarum derBuddhadie

klösterliche Sangha gründete:um die Abstammungslinie von vorzüglichen

FreundenaufrechtundamLebenzuerhalten.

VorzüglicheFreundschafterfordertjedochmehralsnurFreundmitvorzüglichen

Leutenzusein.SiemüssenauchderenguteEigenschaftenannehmen.Daistes,

woeinSinnfürScham undEhreindieGleichungkommt.IhreBegierdedafür,

daßIhrevorzüglichenFreundegutüberSiedenken,isteinentscheidender

AntriebderengutemBeispielzufolgen.

DergutenEigenschaftenvonvorzüglichenFreunden,sindesvier:

•ÜberzeugungindesBuddhasErwachenundindasPrinzipdesKammas;

•Tugend,indemSinnedieTugendregelnnichtzubrechen,oderanderedazu

anzuhaltensiezubrechen;

•Großzügigkeit,und

•Einsicht.

DieEinsichtvonvorzüglichenFreundenkanninzweiDingenerkanntwerden:

dieStandardsmitdenen sieSiebeurteilen,und derZweckwofürsieSie

beurteilen.Wennsiewirklicheinsichtigsind,beurteilensieSieanIhrenTaten,

nichtnachihrerErscheinung,Wohlstand,oderirgendetwasanderes,überdas

SiegeradenichtwirklichKontrollehaben.SieurteilenüberSiebeiderseits,im

BezugaufIhreAbsichten,aufgrundderenSiehandeln,unddem Ergebnisihrer

Handlungen.InbeidenFällen,undhieristesderStandardderBeurteilung,des

BuddhasSinnfürEhrgefühl,dasmillitärischeEhrgefühl,zuwelchem erals
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jungerPrinztrainiertwurde,umgewandelt,wonachSieWohlaufsolcheWeise

finden,ohnedasIhreAbsichtenundHandlungenjemandenverletzen:nichtsich

selbst,nochirgendjemandanderen.

DerZweck,warum vorzüglicheFreundeSiebeurteilen,istnichteinfachnurum

zueinerBeurteilungzukommen.SiewollenIhnenhelfenzuerkennen,warum

IhreFehlerFehlersind,sodaßSielernenkönnen,diesenichtzuwiederholen.In

dieserWeisehaltensieSiean,einewahreQuellefürIhrWohlzuentwickeln:

IhreFähigkeitmitimmermehrGeschickzuhandeln.

WenndieseSieaufsolcheWeisebeurteilen,zeigenIhreFreunde,daßsiebeide

derEinsichtsfaktorendesPfadesentwickelthaben:rechteAnsicht,im Erkennen

derWichtigkeitvonHandlungen,undrechterEntschluß,im Zukommenlassen

vonWohlwollengegenüberIhnen.WennSieaufderenStandardseingehen,

gehenSieauchaufdenPfadein.

Dasistwarum derBuddhaRahulalehrte,wiemanaufdieseStandardseingeht,

indemmanseineeigenenHandlungenuntersucht.AufdiesesWeise,auchalsdie

Gemeinschaftum ihn auseinanderbrach,und ervon seinen vorzüglichen

Freundengetrenntwurde,konnteerimmernochnachderenWertenleben.

DieseswürdefürseinlangfristigesWohlseinundGlückstehen.

DerBuddhaverdeutlichteseineAnweisungmitdem GleichniseinesSpiegels:

Genauso,wieIhreinenSpiegelbenutzt,um nachzusehen,wieIhrfürandere

Leuteausseht,warRahuldazuangehaltenseineHandlungenzubetrachten,um

zusehen,wiedieseindenAugenderWeisenerscheinen.UnddieWeisenwürden

seineHandlungensobeurteilenhabenlassen:

WasimmererinGedanken,WortundTatmachte,warerzuerstangehalten,

seineAbsichtenzuuntersuchen:Wennerannahm,daßdieHandlung,dieer

plante,irgendeineVerletzung,InnenoderAußen,verursachenwürde,waresan

ihm,nichtaufGrundlagedieserAbsichtzuhandeln.WährenddesHandelnswar

erdazuangehalten,dieErgebnisseseinerHandlungzuüberprüfen.Wennkeine

zuerwartendeVerletzunggegebenwaren,konnteerfortfahrenundtun.Wenn

erunerwartetVerletzungverursachte,sollteerstoppen.Wennnicht,sollteermit

seinenHandlungenfortfahren.NachdemeineHandlunggetanwar,sollteersich
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dielangfristigenErgebnissederHandlungansehen.Wennessichherausstellte,

daßerVerletzungmitWortoderTatverursachthatte,sollteerdarübermit

einem vertrauten Freundam Pfadsprechen,derihn raten würde,wieer

vermeidenkönnte,dieseVerletzungwiederzutun.Dannsollteerbeschließen,

diese Handlung nichtzu wiederholen.Wenn seine Gedanken Verletzung

verursachthatten,sollteerScham rundum dieseArtdesDenkensempfinden,

und beschließen esnichtwiederzu tun.Doch wenn erkeineVerletzung

verursachthatte,sollteersichüberseinenFortschrittamPfaderfreuen,undmit

derArtderAusübungfortsetzen.

AufdieseWeiselegteBuddhaRahulanichtnureinfachnahekeineVerletzungzu

verursachen.Anstellelegteerihmtatsächlichnahe:“VersuchekeinVerletzenzu

verursachen,dochwennduWehverursachst,istdieseswiedudamitumgehst,

vondeinenFehlernzulernen.”DiesesstelltdasElementvonWohlwollenin

Ausübungdar,wasdieseLehrendurchströmt.

SowieesauchdesBuddhasEmpfehlungen,sichzuerfreuen,tun.Letztlichistes

Freude,wozugesunderScham undEhrgefühlgutsind:Um Ihnenzuhelfen,

selbstdasWohlseinzuerkennen,welchesausdem MeisternhöhererGradean

Geschickund Verletzungsfreiheit,in Ihren Handlungen,entspringen.Wenn

dieseszuIhrerQuellevonWohlwird,wachsenSiemitwenigerBedürfnisfür

AnerkennungundZustimmungdurchandere,auf.Mitdem SehenderMacht

IhrerHandlungen,undwirklichaufverletzungsfreieArthandelnzuwollen,

machenSierechteAnsichtundrechtenEntschlußzuIhremEigen.

EinederGefahren,dieausScham-undEhrgefühlinvorzüglicherFreundschaft

kommenkann,istjene,daßSieausderBegierde,gutindenAugenIhrerFreunde

erscheinenzuwollen,SieIhregutenEigenschaftenherzeigenwollen.Um dieser

Tendenzentgegenzuwirken,warntederBuddhajedoch,daßwennSiediesestun,

IhregutenEigenschaftenunverzüglichzumRuinkommen.EinesderZeichenvon

Rechtschaffenheit,sagter,istBescheidenheit,sowenigwiemöglichvonIhren

eigenengutenQualitätenzusprechen,undsichniemalssichselbstüberandere

zuerheben,denenesdaranfehlt.

DieandereGefahrvonScham undEhreist,daßsievielleichtihreFehlervor

IhrenvorzüglichenFreundenversteckenwollen.Diesistwarum derBuddha
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betonte,daßwennSieeinenFehlerinderVergangenheitgetanhaben,jedoch

nungelernthaben,ihnnichtzuwiederholen,SiedieWelterhellen,wiederMond,

wennerhintereinerWolkehervorkommt.UndesistauchderGrund,warum

derBuddha,seineAnweisunganRahula,miteinerLehreüberWahrheitstreue

darstellte,ihmwissenlassend,daßeinenFehlerzumachennichtsobeschämend

ist,wieeinenFehlerzumachen,undihnnichtzugestehen.WennSieIhreFehler

verstecken,verlieren Sie nichtnurdasVertrauen IhrerFreunde,sonder

verschließendamitauchdenWegFortschritteam Pfadzumachen.Odergar

schlimmer:IndesBuddhasWorten,wenneinePersonkeinenScham hat,eine

vorsätzlicheLügezuerzählen,istdakeinBöses,welchessolcheinePersonnicht

tunwürde.

DerBuddhastelltdiesenPunktmiteinemBildniseinesElefantenimKampfdar.

WenneinElefantindenKampfzieht,undseineBeineundStoßzähnebenutzt,

aberseinenRüsselzurückhält,weißderElefantenabrichter,daßderElefant

nichtseinLebenfürdenKöniggegebenhat.DochwenneinElefantseineBeine,

StoßzähneundRüsselbenutzt,weißderElefantenabrichter,daßderElefantsein

LebenfürdenKöniggegebenhat.Daistnichts,wasernichttunwürde.

DiesesBildnisisteineguteLektionfürdesBuddhasrevolutionärenSinnfürEhre.

MiterstemHinblick,erscheintes,daßderElefant,welchernichtszurückhält,der

Heldindiesem Bildniswäre,letztlichistessolcheinElefant,denderKönigin

denKampfsendenwollenwürde,undesstellteineArtvonEhredar,dieoftin

Kriegerkulturenhochverehrtwird.DochpräsentiertderBuddhadiesesBildnis

tatsächlichineinemnegativenLicht.DesElefantensGewilltheitseinenRüsselzu

riskieren,isteinZeichenderKnechtschaftgegenüberdenKönig.Tatsächlich

erklärtderBuddhaRahula,daßer,wennerwiederElefant,derseinenRüssel

schützt,gewissenhaftim SchützenderWahrheitsgetreueist,eseinPunktfür

wahreEhreist:EinZeichendafür,daßerniemandensDienerist,wederfür

irgend jemanden im Äußen,noch gegenüber seinen eigenen Trübungen

gegenüberimInnen.

Diese Umkehr des alten millitärischen Sinn für Ehre,wird in Buddhas

Bemerkungwiedergegeben,daß besseralsderSiegim Kampfgegenüber

abertausendeMänner,derSiegübereineeinzelnePersonist:sichselbst.
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DesBuddhasAnweisungenim TrainierenRahulas,einengesundenSinnfür

Scham und Ehrgefühlzu entwickeln,hatletztlich Früchtehervorgebracht.

AnstelleStolzindenUmstandzusein,daßerBuddhasSohnwar,zeigteRahula

GewilltheitvonallenMönchenzulernen.Undnachdem erErwachenerlangt

hatte,lobteBuddhaihnalsdenführendstenunterdenMönchen,wasBegierdezu

Lernenbetrifft.

SicherlichbenötigteRahulaandiesem PunktdesBuddhasLobnicht.Erhatte

bereitseintodlosesGlückgefunden,daßäußerhalbderReichweitevonLeutens

Respektwar.TatsächlichlobtederBuddhaRahuladafür,um unswissenzu

lassen,daßScham-undEhrgefühlnützlicheDingeam Pfadseinkönnen.Wenn

SieUmsichtiginderAuswahlsind,wessenMeinungSieinIhrePsychelassen,

und sich derQualitäten,dieScham und Ehregesund machen,annehmen

beginnen,werdenSienichtnurgutim AugederWeisenaussehen.AuchIhre

Augenwerdenweisewerden.


